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50 und 60 Jahre Mitglieder des vlf Dinkelsbühl

Ehrungstag der Jubilare für 50 Jahre (Bild links) und für 60 Jahre Mitgliedschaft im vlf Dinkelsbühl

Entlang der Ostsee

Bernau  Rückblick, Erinnerun-
gen und Anekdoten sowie aktuel-
le Entwicklungen in der Hauswirt-
schaftsschule in Dinkelsbühl und 
in der Außenstelle des Landwirt-
schaftsamtes in Dinkelsbühl präg-
ten den Ehrungstag des Verbandes 
land- und hauswirtschaftlicher 
Fachbildung Dinkelsbühl (vlf). Vor-

sitzende Ruth Maurer konnte dazu 
viele Jubilare begrüßen. Sie beton-
te in ihrer Ansprache, dass sich im 
Bereich der Land- und Hauswirt-
schaft ein Wandel vollzogen habe. 
Gerade bei gesellschaftlichen und 
politischen Veränderungen sei eine 
fundierte Aus- und ständige Weiter-
bildung das A und O. Die einmal ge-

Dinkelsbühl  Die Lehrfahrt des 
vlf Dinkelsbühl führte dieses Mal 
nach Mecklenburg-Vorpommern. 
Auf dem Programm standen Be-
triebsbesichtigungen des größ-
ten Kürbisbauern Deutschlands 
in Beelitz und dem Gut Hester-
berg bei Neuruppin. Nicht fehlen 
durfte eine Führung durch das Ju-
lius-Kühn-Institut. Das Institut si-
chert die Lebensgrundlagen von 
morgen durch die Forschung für 
einen nachhaltigen Umgang mit 
den natürlichen Ressourcen Pflan-
zen, Boden und Wasser. Hauptau-
genmerk am Standort Groß Lüse-
witz liegt auf der Kartoffelzucht. 
Eine Schifffahrt von Rostock nach 
Warnemünde verbunden mit ei-

nem Besuch auf dem Fischmarkt 
sind an der Küste obligatorisch. 
Einer der Höhepunkte waren das 
Seebad Binz mit seinem beson-
deren Flair und die Insel Rügen 
vom Wasser aus. Ehrenvorsitzen-
der Karl Eisen sowie Ulrike Fetzer 
und Dagmar Kirschbaum vom vlf-
Hauptausschuss freuten sich, dass 
die Fahrt die Erwartungen erfüllte.

Jürgen Eisen

Die Reisegruppe vom vlf Dinkelbühl vor dem Leuchtturm 
Warnemünde
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Mitglieder seit 1964 und 1974

Die langjährigen Mitglieder wur-
den von vlf-Vorsitzender Ruth 
Maurer und Gerhard Krieger 
(Stellv.) geehrt.
60 Jahre: Karl Birnmeyer (Irsin-
gen), Waldemar Gebert (Ober-
mögersheim), Elfriede Gutmann 
(Altentrüdingen), Marianne Heiß 
(Flinsberg), Georg Hiller (Riß-
mannschallbach), Gottfried Kiß-
linger (Beyerberg), Karl Kolb 
(Wolfertsbronn), Frieda König 
(Oberschwaningen), Hermann 
Krauter (Fürnheim), Karl Lech-
ler (Seidelsdorf ), Lina Menhorn 
(Westheim), Luise Meyer (Was-

sertrüdingen), Erich Moßham-
mer (Hausertshof ), Erich Neefi-
scher (Crailsheim), Lotte Ott 
(Lentersheim), Luise Reichert 
(Unterklingen), Friedrich Sau-
ter (Veitsweiler), Fritz Wörrlein 
(Matzmannsdorf ), Karl Schröppel 
(Unterschwaningen), Luise Win-
ner (Wieseth), Friedrich Zieher 
(Illenschwang) 
50 Jahre: Fritz Ackermann 
(Schnelldorf ), Inge Barthelmeß 
(Unterhinterhof ), Marianne Deff-
ner (Schwaighausen), Gerhard 
Garbe (Bernhardswend), Fried-
rich Hahn (Welchenholz), Ilse 

Hirsch (Wolfertsbronn), Bri-
gitte Hofmann (Wörnitzho-
fen), Friedrich Kirschbaum 
(Hellenbach), Gerhard Kiß-
linger (Mosbach), Elfriede 
Köhnlein (Dickersbronn), 
Gerlinde Kranz (Larrieden), 
Maria Lutz (Liebersdorf ), Er-
win Meyer (Geilsheim), Ger-
da Täufer (Steinbach), Rolf 
Unkel (Krobshäusermüh-
le), Ernst Weigel (Weiltin-
gen), Frieddrich Ziegelmeier 
(Obermichelbach), Fried-
rich Ziehr (Schlierberg), 
Ernst und Irmgard Zischler 
(Hellenbach).

lernten Fertigkeiten gerade in der 
Hauswirtschaft gelten noch heu-
te. Nach 100 Jahren gilt es den Ver-
band fit für die Zukunft zu machen. 
Eine engere Zusammenarbeit mit 
den vlf’s in Rothenburg und Ans-
bach ist unumgänglich und wird al-
ler Voraussicht nach zur Fusion auf 
Landkreisebene führen. Trotzdem 

sei man bestrebt, auch im Bereich 
Feuchtwangen-Dinkelsbühl-Was-
sertrüdingen weiterhin Veranstal-
tungen anzubieten. 
Ehrenvorsitzender Karl Eisen ging 
in seinen Rückblick auf die Schul-
zeit der Geehrten, Anfang/Mitte 
der 1960er und 1970er Jahre, zu-
rück. Sie haben die Zeit von der 
Handarbeit bis zur Digitalisierung 
erlebt. Aber wer hätte gedacht, dass 
Krieg und kriegerische Auseinan-
dersetzungen wieder die Tagespoli-
tik auch in Europa bestimmen? Ob 
in der Ukraine oder der Nah-Ost-
Konflikt, beide haben unmittelba-
re Auswirkungen auf unser Leben. 
Was den Betrieben heute zu schaf-
fen mache sei die überbordende 
Bürokratie sowie die geringe Ver-
lässlichkeit und Halbwertszeit von 
Reformen. Auch sei den Reformen 
die Praxistauglichkeit nicht im-
mer anzusehen. Gerade für die Se-
nioren habe sich der „Donnerstag 
Nachmittag“einst von Dr. Kurt Rie-
der eingeführt, bewährt. Am 14. No-
vember beleuchtet dabei, um 13.30 
Uhr im Gasthaus Rangau in Ans-
bach-Elpersdorf, Staatsminister 
a. D. Hans Maurer die Verfassungs-
gebende Kommission.

Jürgen Eisen
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